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G. will die okkulten Ereignisa, und zwar im besonderen Vorgesiohte, t'ern­

gesichte, Dop:pelg!tnger,:Mell7-ungen TLYJ.à. J'Jozeie8n, also die sog. psyohisahen

Ph�nomene des Okkultismus zu einer vorurteilslosen Darstellung bringen.

Sein Prinzip ist ! "Vieles ist m�glich, vieles denkbar, manches vermutbar,

natürliah Alles: denn âlles ist Natur und Eins von Ewigkeit zu Ewigkeit •
./,, /

\Vir aber müssen un� einstweilen besoheiden und ohne eigene,rl Meinung still·

schweigend hinnehmen, was die Eracheinungen selbst aus den Abgrundtiefen

der Geheirnnisse heraufbringen und aus à.em �enseits in unserem eigenen In·

neren erz�hlen." (P• 141) Der Grundsatz ist gewiss gut, und G. s Buch, das

keine wissenschaftlichen Ansprüohe stellt, wl:i.re als Materie.lsammlung für

die Wissenschaft ein Gewinn, wenn nur den "Erscheinungen" auoh die nOtige

Sorgfalt zugewendet w�re. Davon kann leider nicht die hede sein. G.s eige-

ne Erlebnisse, die Geschehnisse aus seinem 5ekanntenkreis sind ohne jede

Kritik erzt!.hlt und geben dem Leser nie die Môglichkeit der Prüfung. -;>/as

aus anderen Werken aufgenommen ist, wird ohne Siohtung nacherz�hlt; Flam-

marion ist eine Rauptguelle, wissenscha.ftliche und kritische Lièeratur

hat G. offenbar nicht benutzt. Selbst wo von eigener Forschung die Rede

ist, herrschJt keine Zuverl�ssigkeit. So ist z.B. die Geschichte von Ca-

zottes Prophezeiung nach Laharpe aufgenommen, von der seit langem fest­

steht, dass Laharpe sie fingiert hat; nur hat der erste Herausgeber J..a.har­

pes offenes Eingest�ndnls unterdrüokt (vgl. die Ausgabe des "Diable boi­

teux} von A. J. Pons. Paris 1879). - Die eigene Ansioht des Verfassers

über die Phanomene ist zurückhaltend. Der Bpiritismus ist �hm eine kindisch

gewaltsame Theorie, "wie solche gerade den gesohmackvollen und gebildeten

Mystiker am wenigsten befriedigen kann" (p. 299). Einzelne Bemerkungen,

wie die von der vorzügliohen telepathisohen Wirkung unerwarteter Ereignisse

(p. 123 f·.), sind diskutierba.r. lm ganzen jedoch ist das Buch eher von der

erbaulich-gruseligen als von der ernst zu nehmenden Art, wofür neben dem

Inhaltliohen sohon der sohwülstige Stil bezeiohnend ist.
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